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REGIE

Komödiant, der mit Überzeichnung und physischer Komik arbeitet — Grimassen,

exaggerierte Bewegungen, slapstick-affin. Klassisches Rollenfach im Theater und Film.

Der Buffo arbeitet nicht mit Nuancen — er arbeitet mit Volumen. Grimassen, die ins Gesicht fahren

wie ein LKW, Bewegungen, die den ganzen Körper zum Instrument machen, Timing, das knallhart sitzt.

Am Set zeigt sich schnell: Das ist eine andere Schauspiel-Sprache. Während ein Method-Actor sich

in die Psychologie einer Figur vergräbt, baut der Buffo eine Maschine aus Gesture und Expression,

die ausschließlich durch physische Überzeichnung funktioniert. Er ist die Gegenposition zur

subtilen Close-up-Performance — und zwar bewusst. In der Praxis bedeutet das für die Regie: andere

Brennweiten, andere Schnitt-Rhythmen, andere Lichtsetzungen. Eine Buffo-Performance lebt von

Medium-Shots und Totalen, wo die ganze Körperkoordination sichtbar wird. Die Kamera muss einen

Schritt zurücktreten, damit die physische Komik atmen kann. Eine Buffo-Performance in die

Großaufnahme zu zwängen erstickt die Wirkung — das Augen-Rollen nutzt nichts, wenn die Hand nicht

gleichzeitig flattert. Das ist klassisches Stummfilm-Denken, und es funktioniert noch heute.

Chaplin, Keaton, später Jim Carrey — alle waren Buffos, auch wenn niemand das Wort benutzte. Die

Schnitt-Frequenz ist entscheidend. Buffo-Szenen brauchen längere Takes, damit das Publikum das

physische Spiel vollständig erfasst und die Komik-Pointe landen kann. Schnelle Schnitte zerstören

das Timing. Die Action wird ausgespielt, die Regie stellt sich in den Dienst der Performance —

nicht umgekehrt. Klassische Sitcom-Arbeit funktioniert nach diesem Prinzip: Kamera fest,

Schauspieler spielt die Szene komplett durch, eine oder zwei Takes, fertig. Das ist

Buffo-Effizienz. Buffo ist kein Synonym für dilettantisch oder absichtlich schlecht gespielt. Ein

echter Buffo hat Präzision bis in die kleinste Grimasse — das ist Handwerk auf höchster Stufe, nur

eben nicht subtil. Die beste Buffo-Regie weiß das: Sie schafft den Raum für diese Präzision, setzt

die Lichter so, dass jede Überreaktion knallt, und schneidet so, dass die physische Pointe nicht

verloren geht. Es ist Theater-Denken im Medium Film — und wer es versteht, öffnet sich eine ganze

Welt von Komik, die moderne Indie-Filme oft ignorieren.
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